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Das europäische Fest der Nachbarn ein voller Erfolg in Deutschland!
Wie Sie, anhand der folgenden Städte und Ihren Aktivitäten sehen können, sind keiner Stadt, keiner Wohnungsbaugesellschaft und keinem Verein bei der Organisation und der Umsetzung  des Festes der Nachbarn irgendwelche Grenzen gesetzt. 

Jeder begeistert seine Nachbarn und Mitbewohner durch seine vielfältigen Ideen und überzeugt sie jedes Jahr neu, sich aktiv daran zu beteiligen und verschiedene Generationen und unterschiedliche Kulturen zu einem miteinander zu bewegen.

Frankfurt am Main ist seit dem Jahre 2007 dabei und mit seinen 8 Quartiersmanagements ein treuer Begleiter. Die Stadt feiert jedes Jahr mit  größerer Begeisterung und mit immer neuen Ideen, dieses Fest der Nachbarn.

2007 wurde auch bei der Gesellschaft für Bauen und Wohnen Hannover mbH (GBH) das Fest der Nachbarn ins Leben gerufen. Immer wieder begleiten originelle Aktionen den Tag, dieses Jahr ist eine Postkartenaktion zum europäischen Tag der Nachbarn geplant. Jeder Besucher des Festes kann einen Kartengruß an Freunde, Verwandte oder Bekannte versenden und diese so am Fest der Nachbarn teilhaben lassen. 
Die Freude ist groß dieses Jahr Berlin, die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland,  in unserem Netzwerk begrüßen zu dürfen. Berlin wird von der Wohnbaugesellschaft GESOBAU AG und dem Quartiersmanagement High – Deck - Siedlung vertreten. Diese begeistern ihr Publikum mit einem Volleyballturnier für Jung und Alt, mit Spielen aller Art, mit Kaffee und Kuchen, Gegrillten und mit High - Lights aus verschiedenen Kulturen bei dem viele Mitbewohner aktiv mitgestalten und alle daran teilnehmen können.

Die GESOBAU AG organisiert das Fest der Nachbarn 2009 auch im Märkischen Viertel, welches auf 3 Säulen aufgebaut ist und thematisch ineinander greift: 

Thematische Auseinandersetzung mit dem Tag:

Kitas, Grund- und Oberschulen setzen sich mit dem Thema Europa, dem Miteinander und  Nachbarschaft auseinander. Im Stadtteil werden Plakate mit Texten zum Thema Nachbarschaft ausgehängt, die schon vorher durch Schüler hergestellt wurden

Nachbarschaften gestalten:

Strukturen, in denen sich Nachbarschaften und Miteinander abbilden, sind neben den Wohnhäusern auch im öffentlichen Raum des Stadtteils zu finden. Egal ob im Sportverein, im Jugendklub oder dem Mietertreff – hier kann man Kommunikationsbarrieren abbauen und gemeinsam etwas erleben.
Nachbarschaften leben: 

Wohnen heißt mehr als nur ein Dach über dem Kopf haben. Wohnen bedeutet auch sich begegnen - in alltäglichen Situationen, sich helfen, sich auseinandersetzen oder gemeinsam lachen. 

Am 26. Mai können alle Nachbarn mitmachen und mitfeiern, es werden „kleine Inseln“ in den Häusern geschaffen, in denen sich Menschen begegnen können, die sonst nebeneinander, aber nicht miteinander wohnen und leben.

Die schöne Landeshauptstadt Kiel, auch bekannt als die Stadt der Segler, ist durch die Kieler Immobilienverwaltung GmbH vertreten. Das Fest wird durch einen Grillabend beendet. Die Bewohner sorgen für einen 2. Grill, aus Achtung gegenüber Ihren muslimischen Mitbewohnern, auf dem kein Schweinefleisch gegrillt werden darf. Um den Tag des Beisammenseins ausklingen zu lassen, wird wie im vergangenen Jahr, ein Bewohner Akkordeon spielen.

Jede Stadt begeistert mit tollen Ideen, „das Diakonische Werk Die Leine – Lotsen“ aus Hannover stellen eine „Kunstgalerie“ mit Fotos der Bewohner in Treppenhäusern und Fluren auf die Beine. Vor der Tür lädt das „Traktormobil“ alle Kinder zum spielen ein und der Kinderclown „Fidolo“ sorgt für Stimmung. 

Die Stadt Osterholz – Scharmbeck lädt alle Bewohner zum gemeinsamen speisen und genießen eines internationalen Kuchen – Buffets ein und die „singende Kochgruppe der Mozartstrasse“ sorgt für Stimmung, während am Nachmittag ein bunter Flohmarkt von Bewohnern organisiert, zum stöbern einlädt. 

Das diesjährige Programm der Hansestadt Bremen ist bunt gemischt und bietet für jede Altersgruppe etwas an. Seniorentanz unter dem Motto „Tanzen macht Spaß und hält fit“, für die Kleinen Bilderbuch-Kino und „Schnupperstunde“ in Russisch, sowie Trommelkurse für jedermann und noch vieles mehr.
 Auch in Würzburg am Main und in Duisburg – Marxloh wird das Fest der Nachbarn gefeiert, um neue Bindungen und Freundschaften unter Nachbarn zu schließen und um Vorurteile gegenüber anderen Kulturen abzubauen. 

Jeder Stadt, jede Wohnungsbaugesellschaft und jedem Verein die sich an dem Fest beteiligen, gelingt es jedes Jahr wieder, ein Stück besseres Zusammenleben, Hilfe und Verständnis füreinander aufzubauen und die Solidarität unter Nachbarn zu fördern.

